
Brustkrebs ist eine häufige Erkrankung!

Mehr als 55.000 Frauen sind in Deutschland pro Jahr mit
der Erstdiagnose Brustkrebs konfrontiert – mit weiterhin
steigender Tendenz. Glücklicherweise konnte die Pro-
gnose der betroffenen Frauen in den letzten Jahrzehnten
deutlich verbessert werden, so dass man ihnen und ihren
Familien Mut machen kann. Neben neuen Medikamen-
ten und optimierten Behandlungen muss ursächlich vor
allem eine Konzentration des Wissens und des prakti-
schen Könnens in Diagnostik,Therapie und Erforschung
der Brustkrebserkrankung genannt werden. Die Bildung
von Brustzentren, welche durch deutsche oder auch eu-
ropäische Fachgesellschaften zertifiziert werden, trägt die-
sem Gedanken Rechnung.

Das Brustzentrum der Universitätsfrauenklinik Heidelberg
ist eines der Kompetenzzentren in Deutschland für die
Diagnostik undTherapie von Brusterkrankungen.Darüber
hinaus erforschen wir in herausragender Zusammenar-
beit mit dem Nationalen Centrum für Tumorerkrankun-
gen (NCT) und dem Deutschen Krebsforschungszent-
rum (DKFZ) bösartige Erkrankungen der Brust, um un-
seren Patientinnen moderne und innovative Behand-
lungsmethoden anbieten zu können. Wir sind stolz,
unseren Patientinnen eine allumfassende Behandlung und
Betreuung anbieten zu können, die weit über das nor-
male Maß hinausgeht.

Dieses Buch ist einTeil dieser besonderen Betreuung und
richtet sich an alle betroffenen Frauen und deren Familie.
Die Autoren sind ausgewiesene Fachexperten auf ihrem
jeweiligen Gebiet. In ihren Kapiteln vermitteln sie nicht
nur dasWissen, um die Erkrankung besser verstehen zu
können, sondern geben praktische Ratschläge für den All-
tag.

Kein Buch kann jedoch das persönliche Gespräch erset-
zen. Nutzen Sie dasWissen dieses Buches, um mit Ihren
behandelnden Ärzten besser über Ihre Erkrankung spre-
chen zu können.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie alles Gute!
Heidelberg, im Januar 2009
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